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Eltville . Konntag, den 19. März 1899 30 . Iahrg.

Drittes Alalt.
(Fortsetzung aus dem3. Blatt.)

Von wem?"
' -zch werde den Namen nicht nennen, denn ich
"für den Freundschaftsdienst nicht zum Verräter

^ ^ br müßt ihn nennenl"
"gz kann mich Niemand zwingen."
Und wann habt Ihr die Stadt wieder ver-

(dfn 2“
Sobald ich das Gewünschte erhalten hatte. Ich

weiß die Zeit nicht genau, es war aber vor Mitter¬
nacht"

Und Ihr hättet den Kommissär gar nicht ge¬
sehenr M

"Nun gut, Ihr werdet heute noch nach der
Hauptstadt in'S Gefängnis gebracht werden; hättet

lr mir Eure That offen gestanden, so würde ich
nüht gewesen sein, mich für Euch zu verwenden

Euch eine mildere Behandlung zu erwirken.
Jetzt wird das Gegenteil geschehen, Ihr sollt kennen
lernen, wie thöricht es ist, mich täuschen zu wollen!"

Die Ankündigung, daß er nach der Hauptstadt
in's Gefängnis gebracht werden sollte, schien dem
Gefesselten wenig zu gefallen, sein Gesicht verzog sich.

„Herr Bürgermeister," sprach er nach kurzeni

Bedenken, „ich habe die volle Wahrheit gesprochen,
lassen Sie mich frei."

Das Stadtoberhaupt fuhr erschreckt zurück,
denn diese Zumutung erschien ihm zu frech.

„Ich soll einen Mörder in Freiheit setzen!"
rief er. „Ihr wagt es, eine solche Bitte an mich
zu richten! — Fesselt ihn so, daß er sich nicht
rühren kann!" wandte er sich an die Polizeidiener.
„Er soll kennen lernen, in welchen Händen er sich
befindet! Behandelt ihn, wie es ein gefährlicher
Verbrecher verdient!"

Die Polizeidiner kamen dem Befehle bereitwillig
nach und zogen die Stricke, mit denen
die Hände des Unglücklichen gebunden waren, noch
fester zusammen. Kein Zug des Schmerzes machte
sich auf Zöllner'S Gesicht bemerkbar, aber sein Auge
ruhte drohend auf dem Bürgermeister.

9.
Der Zustand des Kommiffärs hatte sich in sehr

bedenklicher Weise verschlimmert, so daß sogar der
Arzt wenig Hoffnung zu hegen schien. Ein Kranken-
Wärter war für ihn angekommen, und außer diesem
und Dornberg durfte Niemand zu ihm, um selbst
die geringste Aufregung von ihm fern zu halten

Der Kranke schien gegen Alles, waS um ihn
vorging, vollständig gleichgiltig zu sein, und dies
war bei seinem überaus lebhaften Geiste ein sehr
bedenkliches Zeichen. Kein Wort kam über seine
Lippen, obschon er bei völligem Bewußtsein war,

denn wenn Dornberg zu ihm trat, nahm sein Ge¬
sicht einen freundlicheren Ausdruck an. Er fragte
nicht nach Blum, nicht nach dem Stande der Unter¬
suchung, die ihm so sehr am Herzen gelegen, es
war, als ob sogar die Erinnerung daran aus seinem
Gedächtnisse gelöscht wäre.

Blum berührte dieser Zustand des Kommissärs
ŝ hr schmerzlich, weil er, ehe er einen weiteren
Schritt gegen Taschner unternahm, gern mit ihm
beraten hätte. Mehrere Tage hatte er bereits damit
hingebracht, die von Degen geführten Nachforschungen
fortzusetzen, ohne irgend etwas Erhebliches gefunden
ln war fest überzeugt, daß Taschner
der Verbrecher war, zugleich hatte er aber auch die
Ansicht gewonnen, daß die Nachforschungen in K.
ohne Erfolg bleiben würden, da Taschner jede Spur
sorgfältig vernichtet hatte. ES gab nach seiner
Meinung nur noch einen Weg, dem Gutsbesitzer zu
folgen und ihn selbst zu beobachten.

wurde dies bereits gethan haben, wenn er
mit Degen darüber hätte beraten können, er blieb,
well er von einem Tag zum andern auf des Kom-
MlffarS Besserung hoffte.

Im Stillen amüsierte er sich über den Bürger¬
meister, mit dem er wiederholt zusammentraf. Der-

war in der Hauptstadt gewesen, um über
Zöllners Verhaftung Bericht zu erstatten, und der
glückliche Fang des vermeintlichen Verbrechers

Kttcheneiiirichtnngeii
empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

iesbaden,
Burgstr . 11,

pari. u. I. Etage.
;e sein Selbstbewußtsein rioch um ein Erhebliches
igert.

„Wenn ich jünger uud nicht durch so vielfache
Beziehungen an K. gefesselt wäre," sprach das
Stadtoberhaupt, „so würde ich in den Dienst der
^"üizei übertreten, denn an wirklichen tüchtigen

'"übeamten ist Mangel. Ihr Freund der Kom-
erfreut sich eines sehr tüchtigen Rufes und

, hatte er sich durch Zöllner täu chen lassen, weil
.elbe mit einer fast ehrlichen Stinime erzählte,

daß er das Portemonnai gefunden habe. Ich sah
auf den ersten Blick, daß ich den Mörder vor mir

Degen ist sehr vorsichtig," beinerkte Blum.
„Sagen Sie lieber, er ist ängstlich und be¬

sangen,^ unterbrach ihn der Bürgernieister. „Ich
wäre fast mit ihm zerfallen, weil ich meinem künf-
"tzen Schwiegersöhne Einiges über die Untersuchung
mngeteilt hatte. Derselbe interessierte sich sehr für
« Entdeittlng des Verbrechers, weil Buschmann

jr ®Aund geworden war, und er hätte Degen
rnellticht viel nützen können, weil er einen großen
vcharfsmn besitzt. Meine Tochter hat ihm sofort
xi.wneben, daß auf den Kommissär ein Mordaufall
1,81* A, '. antwortete mir heute, daß er meinen

sen Blick bewundere, denn auch er sei der festen
daß Zöllner der Schuldige sei."

»Kannte er ihn?" warf Blum ein.
m ^ ^Ee ihm indessen die Einzelnheiten

das aufgefundene Portemonnaie mit-
Inbf  f .h Sie, ^äh ich bin sehr vorsichtig und
»«ve sehr eingehend darüber nachgedacht, ob ein

Erich Stephan Telephon
736.

Anderer das zweite Verbrechen versucht haben könne.
Ich will zugestehen, daß hier Manche über den
Kommissär unwillig waren, weil er sich so wenig
Mühe gab, den offenbaren Mörder wieder zu ergreifen,
man bezweifelte sein Tüchtigkeit, allein dieser Un¬
wille war doch keineswegs so groß, daß Jemand
versucht haben sollte, ihn zu erschlagen. Da er
nicht beraubt ist, kann die That nur aus Haß oder
Rache geschehen sein, und es konnte ihn hier Nie¬
mand weiter Haffen als Zöllner."

„Hat auch der Unterfuchungsrichter diese Ueber-
zeugung gewonnen?" fragte Blum.

„Gewiß!" versicherte der Bürgermeister, über
diese Frage erstaunt. „Er weiß, daß er meinen
Angaben Glauben schenken darf. Ich bin jetzt mit
den eifrigsten Nachforschungennach dem Gelde,
welches dem Rentier geraubt ist, beschäftigt; eS ist
keine leichte Aufgabe, ich hoffe sie indessen zu lösen.
Zöllner hat das Geld versteckt, vielleicht gar ver¬
graben, wie es solche Leute oft zu thun pflegen—
ich werde es auch in der Erde finden."

Blum beschloßK. zu verlassen, um sich zu
Taschner zu begeben. ES war ihm lieb, daß der¬
selbe durch den Bürgermeister von Zöllner'S Ver¬
haftung in Kenntnis gesetzt worden war, denn nun
mußte er sich um so sicherer fühlen, und eS war zu
hoffen, daß er dadurch zu irgend einer Unvorsichtig¬
keit verleitet werde.

Er teilte Hertha und Albert erst am Tage vor
seiner Abreise seinen Entschluß mit. Beide waren
auf das Höchste überrascht.

„Du hast selbst gesagt, daß Du Zöllner nicht

für den Mörder haltest," sprach Hertha, „hast Du
Deinen Entschluß, den Verbrecher zu entdecken, so
schnell aufgegeben?"

„Nein, nein," gab Blum zur Antwort. „Ich
glaube ihn bereits gefunden zu haben, und dies ist
es, was mich forttreibt, denn er ist nicht mehr
hier."

„Wer ist es ?" fragte Albert lebhaft.
„Ich hoffe, Dir auf diese Frage bald Antwort

geben zu können, jetzt muß ich den Namen noch
verschweigen. Es ist ein Mensch, der das Ver¬
brechen mit vollster Ueberlegung auSgeführt und fast
jede Spur auf das Sorgfältigste vernichtet hat
Ich selbst würde vielleicht nie an ihn gedacht haben,
wenn mich nicht Degen auf ihn aufmerksam ge¬
macht hätte."

(Fortsetzung folgt.)

Verantwortlicher Redakteur: Alwi  n B oe  ge, Eltville

„Hnmdnz -Mk"
— nur echt, wen» direkt ab nie nen Fabriken bezogen, —
schvaiz, weiß und färb «, von 78 Psg. b>« Mk. 8.68 p. Meter
— in deu modernsten Geweben, Farbe» und Dessin». An Jeder¬
mann franko und verzollt in'« Hau«. Muster umgehen».

G.Henneberg’s Seiden-Fabriken, (f.».$icfi.)Zürleh.



Die Neuheiten fflr die Früliialis-Saisun
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Kleiderstoffen und Confections
sind in grosser Auswahl eingetroffen.

Wiesbaden I | | AI »̂ iv Wiesbade
Langgasse 20122. Langpässe 20122.Langgasse

Louis Sdenmiler . o/nwelier,
Wiesbaden,
Langgasie 50, Ecke des Kranzplatzes

_r cmpfichll(ein rrichcs Lager inCommunions-Geschenken.
Allerbilligste Preise. Feinste Ausführung im eigenen Atelier.

H

I
Conirmanden-

Anzüge
in Kammgarn, Cheviot und Buxkin von Mk. 12.00 an biS zu den feinsten.

Herren -Anzüge
in allen möglichen Farben und Stoffen von Mk. 14.00 an.

Knaben -Anznge
neueste FagonS von Mk. 2.80 an.

Mann s -lZos en
in Hellen nnd dunklen Farben von Mk. 3.00 an, sowie

Gehrackanzüge, Havelocks , Radfahrer¬
anzüge, einzelne SaeeoS ». Westen

empsichlt in größter Auswahl

fl Mt ^ 001  Fünf Mark pro Quartal c
<J . veV/ | h,i all-n »eulschen P . stunstalten. lUah , «

„AerlinerDeueste Aachrichten^
Pvst,ei,u "g«>. Re. 1038 UnparteiischeZeitung P «stzeitung»l. Rr . W

2mal täglich
Redaktion u. Expedition : Berlin SW., Königgrätzerstr,

Schnell, , auSsührlich» u. unpar¬
teiische politische Berichterstattung.
— Wiedergab» interrssierender
M, >nun »«äust,rung «n der Partci-
dlütlcr aller Richtungen . — Au «-
iührtich« Pailamentsberichtr . Tcess-
tich» militärische Aussätze. Inter¬
essant« Lokal-, Theater - ünd Ge,ichii-
Nachrichten. — Eing «,»,i«ste N. ch-
richten über Musik, Kunst» und
Wissenschalt. Augsührlicher HandelS-
tiil . Vollständigster Kurlblatt . —
Zesondeie Berücksichtigung detvolkr-
n?irlschaltlich>nT,iir .—Lott-rie-Listen.
— Perionut -Beränderung ' n tn der
Armee, Murine u . Tivitverwaltung
sofort und vollständig.

S (Gratir -)Beiblätter:
. „Deutscher Hausfre und
illustr .Zeitschr. v '16 Drucks, >
2. „IllustrirteModenzeitu

öseitig m. Schnittmuster mona
3. „Humoristisches Echo“

wöchentlich.
4. „ Verlosungs -Blatt “, zehntigiz
5. „ Landwirtschaftl .Nachricht)

wöchentlich.
6 . „Die Hausfrau “ wöchent tich.
7. Produkten - und Waren -Markl

Bericht “, wöchentlich.
8. , .Deutscher Reehtsspiegel“

Sammlung neuer Gesetze
Reichagerichta - Entach . n.

Feuilletons , Romane und Novellen
der hervoragendaten Autoren.

INeu hiniutretenden Abonnenten wird der im alten Quartalachienene Anfang clea Romans auf der Expedition mitxut .11. !
Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.

Anzeigen in den „Berliner Neueten Nachrichten“
haben vortreffliche Wirkung ! Preis für die 6ge »paltene Zeile j
Auf Wunsch Probenummern gratis u. franl

»UI
Ad

Kaufh ins für fertige Herren - it. Knaben Garderoben

Wiesbaden,
47 Kirchgasse 47, Elke Maiiritiiispltitz. ;
Großes Tnchlager für elegante Anfertigung nach Maß in eigenem

Atelier unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders.

Joseph Wolf,
Langgasse1Wiesbaden Langgasse.

Mannfaktnrware «. — Ansstattun- e«.
Lei Bedarf von Möbeln  empfehle meine

Möbcl-Abteilung
verbnirden mit eigenen Werkstätten

Ariedrichstraße 48.
Kaden und grahr AnsstrUungsranme

12 Muster -Schlafzimmer.
Reichhaltige Auswahl solid gearbeiteter

Bette«, Polster- «. Kusteiiuiibel
Solide Fabrikate. Mäßige Preise.



Wiesbaden
empfiehlt in größter Auswahl , fertige
Hcrren-Salk-Anziige von Mk. 15.— \
Hmen-Jaquctte-Anzjigc von „ 24.— I
Herren-Gehrock-Anzüge von „ 30.— '
Herren-Frühjohrs-Paletots von „ 15.— ' ansl
Herren-̂ odcn-Havelolks von „ 12.— \
Confirmandenanzüge „ 12—
Herlcn-Hoils- n. Jagd-Anzttge „ 18.— 1 ^
Radler -Anzüge „ 16.— I
$errm =§ 0(Cli in prachtvollsten Mustern „ 3. — f
Herren-Hosen und Westen „ 5.— )
Hcrrcn-Hatts- und Comptoir- l

Joppen „ 4— \
Rnaden -Anzüge «eursteFaso«-,, 3.—

Knoden-Paletots , Joppen und Hosen
in allen Preislagen.

Streng feste Preise!

Warenhaus Julius Bormass
Kirchgasse 44 , Wiesbaden  Eckladen*

empfiehlt für die Frühjahrs - « uv KommerSaiso « :

garnierte und ungarnierte Damen- und Mädchen -Hüte
und sämtliche Znthate « ; ferner

Stroh-Herren- und Knaben-Hüte vom einfachsten bis znm elegantesten Genre.

Aue Communion unä Eonsirmotion
Kränze, Kerzen- und Taschentücher,

Corsetts, Stickerei-Röcke, Strümpfe, Handschuhe, Hemden,
Beinkleider, Kleiderstoffe, Spitzen, Rüschen, seid. Bänder, Posamenten etc.

Oberhemden, Vorhemdchen, Kragen, Manschetten, Cravatten etc. etc.
zu bekannt billigsten Preisen  bei csulantester Bebiennug.

Singe? tiäbmascbincn sind mustergültig in Coustructio» und Ausführung.
SingCr Nähmaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
Singe ? Nähmaschinen find in allen Fabriksbetrieben die meist verbreitetsten.
Singe ? Nähmaschinen find unerreicht in Nühgefchivindigkeit und Dauer.
Singe ? Nähmaschinen find für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrtchtskurse , auch in der modernen Kunftftickerei.
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen LeistongSsähig-
(eit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. Der stets zunehmende Absatz, die hervor¬
ragenden Auszeichnungenauf alleil Ausstellungen, und das über 40jährige Bestehen der Fabrik, bieten di«

sicherste und vollständigste Garantie für deren Güte.

Singer Ko. Act. Kes., frühere Firma
G. Neidlinger. Wiesbaden, Warktstcaße 34.

Tapeten!
Naturell -Tapeten von 10 Pfg . an
Gold -Tapeten „ 20 „ „
in den schönsten und neuesten
Mustern. Man verlange kostenfrei
Musterbuch Nro. 179.
Gebrüder Ziegler Lüneburg.

W-Lmfkr-M
i« Tube « und Gläsern

mehrfach mit Gold» und Silber¬
medaillen prämurt» seit IO Jahren
als das stärkste Binde- n. Klebe¬
mittel rühmlichst bekannt, somit
daS Vorzüglichste zuiii Killen zer¬
brochener Gegenstände, empfiehlt
PH. I . Kischoff.Cisenhandlung.



Ziir bevorstehenden Kommunion

Sdiulic uni) Stiefel

I
S

in größter Auswahl zu billigen und festen Preisen.
Ferner enipfehle meine übrigen Schuhware « aller Art in solider Ausführung.

Jur die bevorstehende Frühjahr - und Sommer Saison ist die
Ware bereits eingelrosfe ».

Hochachtungsvoll

E - O Ii 11 , Wiesbaden,
Hahnhof Strasse 22,  neben dem Restdenztheater.

Probekrag 'e

40  Pf

Versuchen Sie es nur mit einem Probekragen zu 40 4 *fff. und überzeugen Sie sich von den Vorzügen unserer /l(

Vorrätig in 48 neuen Fa ôns.

Hermanns &  Froitzheim.
Wiesbaden , Ml.ee.,«ffe 12114.

Wiesbaden,
Marktstrasse 23 .

Der Slufutrfmi, in fertigen
Herren- und Knaben-Garderabeu

d'incrt»nr»och bis Ende dieses Monats»nd werde» sämtliche
Ware» z» jeden, »ne onncl,,nborcn Preise abgegeben.

Marktstrasse 23 ,
«eßen Konditorei Moldauer.

ScEulrSnSen
amtier Cigarren Etuis

Hosenträger , Reiseartikel und Äaudage «.
VLIstsn und ^ inoisrrzzi

Jakob Heuser,
s ' vonnals: I - sef Faerker.
. Sattler u. Tapezierer.
_ _ _ 4JIteilte,  Hauptstraße ._Ärmenseelenbücher

[mb* Stück 20 Pfg. vorrätig in der Buchdruckerei und Pavi
Handlung von mAlwinB-ege.
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